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Amtsblatt für den Bezirk Durlach .

Nr . 27 . Durlach , den 30 . Juni 1857 .

dis - s Mit Nr . 27 läuft das Abonnement
dieses Blattes zu Ende , indem mandarauf anftnertsam macht , bittet inan um baldige Aufgabe etwaigerneuer Gestellungen oder sonstiger Milderungen .Der Bezugspreis beträgt für Durlach 50 kr. per Halbjahr .

Amtliche Bekanntmachirngen .
Nr . 11,818 . In Gemäßheit Erlaßes Großh .Kreisregiernng vom 4 . d . M . , Nr . 12,303 , sinduns 10 fl . 45 kr. Lehrgeldnuterstützung für 1857

zur Verfügung gestellt worden .
Ebenso ist her gleiche Betrag für 1856 wegenMangels an Bewerbungen noch disponibel,

'
sodaß wir 21 fl . 30 kr . zu Gunsten armer Hand ;

Werkslehrlinge von guter Aufführung zn verwenden haben .
Die geistlichen und weltlichen Ortsvorgesetztenwerden demnach veranlaßt , ihre Anträge aufUnterstützung binnen 14 Tagen hierher zu stellen .
Durlach , 22 . Juni 1857 .

Großh . Dberamt .
Spangenberg .

Straf -Crkenntuiß .
Nr . 11,726 . Da Soldat Johann AdamTaubenmeier von Weingarten der diesseitigenAufforderung vom 3 Mai d . I . , Nr . 8536inder gesetzlichen Frist keine Folge geleistet hat ,so wird er der Desertion für schuldig, des Orts¬und Staatsbürgerrechts für verlustig erklärt , undin die gesetzliche Vermöge,isbuße von 1200 fl.und in die veranlaßten Kosten verfällt .Durlach , 23 . Juni 1857 .

Großh . Qberamt .
Spangonberg .

Aufforderung .
Nr . 10,789 . Am 21 . v . M . hat sich SoldatHeinrich Max Brnnner von Durlach heim¬lich aus seiner Garnison entfernt ; derselbe wird ,als der Desertion verdächtig , aufgefordert , sichinnerhalb 4 Wochenbei seinem Kommando oder dahier zu stellen,widrigenfalls er seines Staats - und Ortsbürger¬rechts für verlustig erklärt und in die gesetzliche

Bermögensbuße von 1200 fl . sowie in die Kostenvernriheilt würde .
Auf dessen vorhandenes und noch auffallendesVermögen wird zu gleicher Zeit Beschlag gelegt ,und unter Beifügung des Signalements um Fahndüng und Einliefernng des Deserteurs gebeten.
Signalement : Alter , 21 Jahre ; Größe , kL4" 3" 3Körperbau , schlank ; Gesichtsfarbe , gesund ; Augen ,grau ; Haare , blond ; Nase , mittel ; Profession ,Kellner .
Dnrlach , 8 . Juni 1857 .

Großh . Dberamt .
Spangenbetg .

Gläubigeraufruf .Nr . 12,015 . Katharine Merkle von
Langensteinbach beabsichtigt nach Nordamerika
auszuwandern .

Etwaige Ansprüche an dieselbe sind
Dienstag den 7 . Juli ,

Bormittags 11 Uhr ,dahier anzumelden .
Durlach , 27 Juni 1857 .

Großh . Qberamt .
Spangenber g.

Gläubigeraufruf .
Nr . 12,044 . Karl Wacker , ledig , von

Langensteinbach beabsichtigt nach Nordamerika
auszuwandern .

Etwaige Ansprüche an ihn sind
Dienstag den 7 . Juli ,

Bormittags 11 Uhr ,dahier anzumelden .
Dnrlach , 27 . Juni 1857 .

Großh . Oberamt .
S p a n g e n b e r g.

Liegenschaftsversteigerung .
fDurlach .l Die Erben der Franz K.arl

Ruppenthal 's Wittwe hier lassen
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zMontag den 2 « . Juli ,
Nachmittags 2 Uhr ,

im hiesigen Nachhause wiederholt im Wege
öffentlicher Steigerung oerkaufen :

Gebäude .
1 .

Eine zweistöckige Behausung sammt
Stallung in der kleinen Rappengasse

und
Eine weitere zweistöckige Behausung

mit Stallung ebendaselbst ; das Ganze
zusammen gehörig und neben alt Karl
Zachmann und Kaufmann Scholder 's
Erben liegend ; Anschlag , 200Ufl .

Aecker .
2 .

1 Viertel 16 Ruthen altes oder
1 Viertel 23 Ruthen 69 Fuß neues
Maß auf dem Lohn , neben Schneider
Wilhelm Goldschmidt und Philipp
Kleiber ' s Wittwe ; Anschlag 200 fl .

3 .
27 Ruthen altes oder 59 Ruthen

63 Fuß neues Maß auf der Steig
rechts , neben Jakob Semmler und
dem Rain ; Anschlag 80 fl .

4 .
3 Viertel 21 ) Ruthen altes oder

3 Viertel 12 Ruthen 14 Fuß neues
Maß im Eisenhafengrund , neben Küfer
Kammerer 's Wittwe und dem Rain ;
Schätzungspreis 300 fl .

5 .
2 Viertel 2 Ruthen altes oder

I Märtel 81 Ruthen 11 Fuß neues
Maß im Lerchenberg , neben Karl
Dreher und Adam Knappschneider ,
Maurer ; Anschlag 180 fl .

Durlach , 22 . Juni 1857 .
Das Bürgermeisteramt .

Wahrer .
3) 1 . Siegrist .

Singen .
Schafwaide -Verpachtung .

Die hiesige Gemeinde läßt ihre Schafwaide
Mittwoch den 8 . Juli ,

Mittags 1 Uhr ,
aus hiesigem Rathhause mittelst Steigerung ver¬

pachten , wozu die Liebhaber mit dem Bemerken

einqeladen werden , daß die Waide mit 200 Stück

Schafen beschlagen werden kann , und der Pacht
an Michaeli d . I . anfängt und mit dem ersten
April 1858 endigt .

Singen , 22 . Juni 1857 .
Das Bürgermeisteramt .

Wilser .

Weinverkauf .
ohngefähr 11 Ohm rein gehaltene Weine in

größer » und kleinern Onantitäten die Maas zu
15 kr . abgegeben . 2 ) 1 .

Aufforderung . Hz „ ,.„ U LL
steuerpflichtigen werden hiermit erinnert , den 4 .
Theil ihrer schuldigen Steuer pro 1857 , welcher
am I . Juli d . I . verfallen , längstens bis zum
14 . Juli d . I . zu entrichten .

Durlach , 29 . Juni 1857 .
Großh . Steuer - Einnehmer .

Heß .

Rechenschaftsbericht
vom

hiesigen Frauenverein .
Vom Mai 1856 bis 1857 .

Einnahme .
Erlös von Garn . . . . 87 . 51 .
Ertrag der jährlichen Sammlung . 152 . 3 .

„ Zusammen
Ausgabe .

Für Baumwolle zum Stricken und
Arbeitslohn . . . .

Leinwand zu Hemden und Lohn
Für Confirmanden Hemden und baar

, Weihnachtsgeschenk , baar
Kleidung und Kostgeld eines Knaben

nach Müllheim
Für kranke Hansarme
2 Bibeln .

239 . 54 .

12 . 30 .
19 . 29 .
12 . 6 .
8 . — .

34 . 42 .
25 . 42 .

2 . 27 .
Zusammen 114 . 56 .

Kasse - Vorrath 124 . 58 .
239 . 54 .

Ferner wurden von mehreren Mitgliedern des
Vereins 405 Portionen Kranken - Speisen ge¬
geben . Durlach , 28 . Juni 1857 .

Der Vorstand des Frauenvcreins .

Arbeit - Vergebung.
sDurlach .) Die Reinigungs -Arbeiten in der

Giesbach von Grötziugen bis Stafforth , soweit
sie der Gemeinde Durlach obliegen , werden

Montag den 6 . Juli ,
Morgens 6 Uhr ,

in öffentlicher Versteigerung vergeben .
Die Zusammenkunft ist bei der Giesbrücke an

der Weingarter Straße .
Die Pfinz wird Samstag den 11 . Juli ,

Abends 6 Uhr , abgelassen und mit der Säuberung
wird Montag den 13 . Juli begonnen .

Zur Versteigerung dieser Arbeiten haben sich
die Liebhaber am nämlichen Tage , Morgens
6 Uhr , an der Obermühlbrücke dahier einzufinden .

Durlach , 29 . Juni 1857 .
Das Bürgermeisteramt .

Wahrer .
Siegrist .

Geldanerbieten .
Kirchenalmosens dahier hat durch den Unter¬
zeichneten 200 Gulden auszuleihcn .

Durlach , 18 . Juni 1857 .
F . Kratz, Almosenrechner .
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Nr . 12,003 . Die Brodtaxe wird vom 1 . bis
15 . Juli folgendermaßen regulirt :

Weißbrod .
Ein Zweikrenzerweck soll wiegen . 8z Loth .
Weißbrod zu 3 kr . . . . 12z „
Weißbrod zu 0 kr . . . . 25z „

Halbwcißbrod in langer Form.
Ein zwcipfündiger Laib soll kosten . 9z kr .
Ein vierpsnndiger Laib . . . 19 kr .

Schwärzbrod in runder Form.
Ein zweipfündiger Laib soll kosten . 7z kr.
Ein vierpfnndiger Laib . . . 14j kr .

Durlach , 30 . Juni 1857 .
Großh . Oberamt .

Spangenberg .

Landwirthschaftlicher
Bezüüsvereüt Dmluch.

Einladung .
Die Anstheilung von Prämien für

ausgezeichnete landwirtyschaflliche Be¬
strebungen betr .

Für das laufende Jahr bat der Verein
folgende Preise ausgesetzt :

Zur Hebung der Viehzucht
nämlich für Pferde 36 fl

„ Nindsfassel 54 fl
„ Kühe 45 fl .
„ Kälber 25 fl .
„ Schweinsfassel 18 fl
„ Mntterschweine 12 fl

2.
Zur Forderung des Wiesen¬

baues durch Wässernngsanlagen
3 .

Den Eigenthümern oder Auf¬
sehern schöner Obstbaumschulen

4 .
Zur Forderung des Sinns

für zweckmäßige Düngerstätten
( mit oder ohne Pumpen )

5 .
Für Ausstellung zweckmäßiger

landwirthschaftl . Geräthschaftcn/»

Für Beurbarung seither er
tragloscr Plätze

i .
Für Zusammenlegung von

Grundstücken mit zweckmäßiger
Weganleqnnq im Sinne des
Gesetzes vom 26 . März 1852 ,Reg .-Bl . Nro . 15 ,

ISO fl.

5 « fl .

18 fl .

1VV fl.

25 fl.

25 fl .

5V P

Endlich sollen
8.

Dienstboten , welche sich während
längerer Dienstzeit bei einer und
derselben , Landwirthschaft treiben¬
den Dienstherrschaft durch gutes
Betragen , Treue und Fleiß aus¬
zeichnen , Preise bis zum Ge -
samnitbetrage von 50 fl .
erhalten .

'
Summe . ZMfll

Indem wir zur zahlreichen und baldigen
Bewerbung einladen , bemerken wir , daß die
Vertheilung bei einer geeigneten Gelegenheit
zu Durlach stattsindet , und daß folgende
Bestimmungen getroffen sind :

1) Bewerber kann jeder Einwohner des
Oberamtsbezirks Durlach sein .

2 ) Die Bewerbungen müssen bis zum 1 .
September schriftlich oder mündlich der
Direktion angemeldet werden .3) Die Bewerber um die Viehpreise haben
bürgermeisteramtliche Urkunden darüber
vorzulegen , daß sie das Vieb entweder
selbst gezogen oder jung angekanft haben .

Dur lach , 22 . Mai 1857 .
'

Die Vereins -Direktion .
Spangenberg .

Geldanerbieten . MS-erA^ zn
Iöhlingen hat 4M » (dulden auf Obligation
auszuleihen , welche zur üblichen Verzinsung so¬
gleich erhoben werden können .

Iöhlingen , 19 . Juni 1857 .
Jester , Gcmeinderechner .

Ein Bankerott .
( Fortsetzung .)

Herr Kofflin fuhr , zn v . Nichtal gewendet ,also fort : „ Ich , der ich den Reichthum als den
mächtigsten Talisman des Glücks betrachte , ichwill einen Schwiegersohn haben , der reich ist ,der meiner Tochter wenigstens eben so viel zu¬
bringt , wie ich ihr geben werde . Ich fordere
ferner , daß mein Schwiegersohn sein Vermögen
so vortheilhaft nntergebracht hat , daß seine Renten
sich wohl vermehren , aber nie vermindern können ,und daß er nicht auf den zweifelhaften Ausgangeiner Ernte zu rechnen hat . . . Sehen Sie mich
an ; ich habe ungeheure Fonds , die ich meinem
Bankier öl . . . in Paris anvertrane ; er ist mein
Freund . . . ein anderes Ich selbst , und mein Ver¬
mögen wächst von Jahr zn Jahr . . . Sie werden
begreifen , Herr v . Richlal , daß ich Ihnen meine
Tochter nicht geben kann . "

„Aber Sarah liebt mick ! sie hat mir erlaubt ,es Ihnen zu gestehen . "
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„ Das ist mir gleich , aber es ändert nichts in
meiner Ansicht der Sache .

"

„ Und wenn ich glücklich genug wäre , Sie über¬
zeugen zu können , daß das Glück Ihrer Tochter
Lvon dieser Heirath abhängt , würden Sie selbst
2chann noch nicht diese Ansicht ändern ? "
8 . „Keineswegs , das sage ich Ihnen vorher , Hr .
^ v . Richtal . Sic handeln nach Ihrer Ueberzengung ,
I .ich nach der meinigen . In meiner Jugend habe'
k, ich auch an Liebe geglaubt , aber ich bin nie thö -
Uricht genug gewesen , sie durchaus für die Ehe
Aiöthig zu halten . Die Liebe ist ein zu flüchtiger
HGeist , um lange zu dauern ; entsteht sie doch nur
Z durch einen Blick , einen Händedruck . . . Sie sehen ,
hinein Herr , daß der alte Koffltn in seiner Jugend
« auch an etwas Anderes als an Geschäfte gedacht
Dhat , und daß er seine Erfahrungen gemacht . " —

^ Herr v . Richtal konnte diesen festen Entschlüssen
^ nichts entgegensetzen , und wenn er auch nicht alle
« Hoffnung anfgab , so war er doch überzeugt , daß
^ er mit Zustimmung des Vaters Sarah nie be -
Asitzen würde . Jung , und im Besitz eines an -
.-^genehmen Vermögens , wie es der Alte selbst zu-

^ gestand , war es ihm nicht schwer geworden ,
s -Larah 's Herz zu gewinnen , und diese hatte ihm
3 mehrmals das '

Geständniß ihrer Liebe gemacht .
sMr konnte ja mm von der Tochter das verlangen ,
Mas der Vater so hartnäckig verweigerte ; — er
' konnte ja Sarah zur Flucht überreden . Es konnte
8 keine schönere Gelegenheit geben : die Wege waren
Z offen und kurz , die belgische Grenze mir zwei
^ Meilen von der Stadt entfernt . — Aber der
IVater war so reich , daß der Liebe , die so n»
Oeigeünützig war , ein schlechter Beweggrund gewiß
^ unterschoben worden wäre , und der junge Richtal
» hatte zu gute Grundsätze , um sich solchen Vor -

Swürfen ansznsetze » . — Er faßte einen raschen
^ Entschluß : Mit einem letzten Lebewohl packte er
' Sarah ' s Briefe zusammen und sandte sie ihr mit
Ider Rachricht , daß er im Begriff sei , Dienste
^ als Offizier in Afrika zu nehmen , als sich Plötze
^ lich eine Rachricht verbreitete , .der man zuerst
« wenig Glauben schenkte . Aber bald wurde sie

lauter , und man erzählte sie mit allen Details :
N . . . , der Bankier , der Freund Kofflins , dieses

Vandere Er selbst , hätte seine Zahlungen ein -

Hgestellt und sich ans dem Staube geinacht . Alle ,
^ welche ihm vertrant hatten , wurden schändlich
^ betrogen , seine Familie , selbst ; er trug Millionen
Lmit sich fort .
A „ Sieh ' da , ich bin wahrscheinlich unter einem
'

günstigen Stern geboren ! Gott segne R . . . und
»seinen Bankerott ! Er gibt mir die , die ich liebe ;
3 er gibt mir Gelegenheit , der Stadt und Herrn
^ Kofflin zu zeigen , daß meine Liebe uneigennützig
8stst "

, sprach v . Richtal . Und er lief freudig zu
Kofflin , welchen er schon als seinen künftigen
Scknviegcrvater betrachtete , und sagte zu ihm :
„ Herr Kofflin , denken Sie nicht mehr an meinen
früher » Antrag ; vergessen Sie , daß ich die Hand
einer reichen Erbin verlangte . Das Glück wollte
nicht mit mir gehen ; wir waren nicht für ein¬
ander geschaffen . Aber mir fehlt ein junges

Mädchen , gut , schön und gebildet , die mir nicht
mehr n ' > bringt als ich ihr bieten kann ; ein ^
junges Mädchen , das mich liebt , und das ich
lieoe , — mit einem Wort Fräulein Kofflin "

_
( Fortsetz ung folgt .)

Scharade .
Erstes Wort .

Glücklich ist , wer in mir wohnt ,
Glücklicher wer in mir thront ,
Am glücklichsten , den das Verdienst in

eigener Hütte lohnt .
Zweites Worl .

Auf -den langen Winter Impften frohe Kinder ^ -
Gleich zu mir , immer offen war die Thür . ^

Mägdlein und Damen ,
Mit Schachteln voll Samen ,

Eilten herbei ,
Bnnterlei .

Männer gaben ebne Verzug und Säumen ,
Tod den Raupen , Segen den Bäumen .

Das Ganze .
Herein , herein !
Ich lade nicht zu Bier und Wein ,
Das edle Paar , die Kunst und die Natur ,

beut sich Euch dar ,
In vollen Zügen
Schlürft Ihr

"
Vergnügen .

Mich durchströmt die reinste Lust ,
Von der Rosenbeeten Balsamdnft ,
In den Schattengänge » waltet nach der

Mittagsschwüle
Sanfte Abendküble .

Lustiges Irren , schnelles Entwirren ,' Der dunkle , vielverzweigte Pfad
Wird ein verschleiert Augenbad .

Für gelehrte Muße und Gedankenblitz
Bin ich ein stiller , erwünschter Sitz .
In den dichtbelaubten , gottgewcihten Hallen
Hört man der Vögel Preisgesang erschallen .

Nichts ist vergessen , Alles ermessen ,
Selbst dem flnthenden Regen zum Trutz ,
Haben die Flüchtenden Boden n . Schutz .

In mir erreicht die Jugend ihr Ziel ,
Musik und Gesang und rauschendes Spiel ;
Der Jugendtraum , ach ! ist so eilig entschwunden
Es hat sich dafür ein Altersschatz längst in mir

gefunden ,
Empor ans meinem Schooße gewunden .
Mein Schatz , mein Stolz wird nicht leicht

vergehen ,
Mein Schatz , mein Phönix wird auch Heuer

bestehen
Wie blüht und prangt er in Riesengestalten ,
Die brüderlich wieder zusammen sich falten ,
Die in Doppelreihe sich majestätisch erheben
Und zu einem Tempeldachc verweben .

Herein , herein !
Winkt der Tempel und unten sein Opferstein ,
Und nahe dabei im fein gezirkelten Rund
Knüpft oft sich noch enger ein Herzensbund .

Gedruckt unter Verantwortlichkeit von A . Dllps .
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